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��ǜƿƢĢĩږڐڏڑ Ģĩů�rƿƪĩƿů�ĢĩƢ� �ŦŦ-
tagskultur im Schloss Waldenbuch 
ein Paket zugestellt, dessen Inhalt 
aus einem Paar Handschuhe und 
einem Begleitbrief bestand. Die 
Arbeitshandschuhe waren stark in 
rŎƷŦĩŎĢĩűƪěŉþǼƷ� łĩǬŻłĩű� ƿűĢ� þű�
vielen Stellen mit Klebeband repa-
riert. Trotzdem waren sie recht lie-
bevoll verpackt und sein Absender 
hielt im Begleitbrief das Motiv für 
die Übergabe an das Museum fest:
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Nahezu im Stil einer Grabrede übergab der ehemalige Besitzer der Handschuhe seine 
treuen Begleiter an das Museum. Sollten diese Handschuhe in die Sammlung überge-
ŉĩű܌� ƪŻ�ǜþƢ� ĢþĢƿƢěŉ� ƿűůŎƪƪǛĩƢƪƷĎűĢŦŎěŉ� ţŦþƢ܌� Ģþƪƪ� Ģþƪ� ܵ£þţĩƷĚþűĢܴ� ţĩŎűĩƪŁþŦŦƪ� ĩűƷ-
ŁĩƢűƷ�ǜĩƢĢĩű�ĢǅƢǼƷĩܒ�'ĩűű�þű�ĢŎĩƪĩů��ĚŠĩţƷ�ǜŎƢĢ�ĩƪ�Ǭƿů�®ŎűűĚŎŦĢ�ĢĩƢ�ŎűűĩƢĩű�ßĩƢĚƿű-

Abb. 1: Arbeitshandschuhe im Museum der 
Alltagskultur Schloss Waldenbuch
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denheit von Mensch und Gegenstand, und ein Ausdruck der emotionalen Nähe die der 
Träger zu seinen Handschuhen aufgebaut hatte. Nahezu mit biblischen Sprachbildern 
werden sie zu Stellvertretern gemacht, die ihn vor allem Ungemach geschützt haben. 
Nur diese persönliche Bindung kann erklären, warum er die Handschuhe nicht wegge-
worfen und durch neue (und besser taugliche) ersetzt hat. Es muss ein großer individu-
eller Wert gewesen sein, den er dem standardisierten Massenprodukt beigemessen hat. 
Einen Wert, den seine Frau nicht mit ihm teilte. Das Klebeband ist aber auch Ausdruck 
seiner Unbeholfenheit und Zeugnis seiner Unfähigkeit die so geschätzten Handschuhe 
langfristiger zu reparieren. Er selbst ist nicht in der Lage die Finger an den Handschu-
hen zu ersetzen, sondern benötigt hierfür die Hilfe seiner Frau, die sie ihm verweigerte. 
Seine einzige, für ihn umsetzbare Lösung ist das Klebeband, auch wenn es kein zu-
friedenstellendes Ergebnis für ihn bietet. Entsprechend spürt man seine Entrüstung 
über das Unverständnis seiner Frau durch die Zeilen hindurch. Vielleicht geben diese 
Zeilen sogar auch Aufschluss über die vorhandenen Rollenbilder, die beim ehemaligen 
Besitzer präsent sind, insofern, dass er Nähen wohl eher als Frauenarbeit betrachtete, 
während seine Aufgaben die körperlich schweren Tätigkeiten in Haus und Garten sind. 
/ĚĩűƪŻ�ŎƪƷ�þƿěŉ�ĢŎĩ�ÃűǛĩƢƪĩŉƢƷŉĩŎƷ�Ģĩƪ� ŦŎűţĩű�NþűĢƪěŉƿŉƪ�þƿǲŁĎŦŦŎłܒ�¼þƷƪĎěŉŦŎěŉ�ŉþƷ�
ĩƢ�ǜŻŉŦ�þŦŦĩ�¼ĎƷŎłţĩŎƷĩű܌�ĢŎĩ�ŁǅƢ�ĢŎĩ�NĎűĢĩ�ܵłĩŁĎŉƢŦŎěŉܴ�ǜĩƢĢĩű�ţŻűűƷĩű܌�ůŎƷ�ĢĩƢ�Ƣĩěŉ-
ten Hand ausgeführt. Zu guter Letzt übergibt er seine treuen Begleiter an das Museum 
damit sie Ruhe haben, und entzieht sie damit endgültig der Mülltonne. Ein weiterer 
Ausdruck der großen Wertschätzung. Interessant ist dabei auch die Rolle, die er dem 
Museum zuweist: ein Ruheort. Es geht ihm weniger darum, was das Museum mit den 
Handschuhen anderen Menschen erzählen könnte, sondern um einen Verwahrungsort 
für treue Gegenstände, die der Zerstörung entzogen werden müssen. Es wird aber auch 
ĢĩƿƷŦŎěŉ܌�Ģþƪƪ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ŎűǬǜŎƪěŉĩű�ŁǅƢ�Ŏŉű�ŁĩƪƷĩƢ��ĩƪƷþűĢƷĩŎŦ�ĢĩƢ��ĚŠĩţƷĩ�łĩǜŻƢ-
den ist, sonst hätte er es sicherlich entfernt. 

Tatsächlich ist es in der Regel sehr unscheinbar und meistens sogar ein ziemlicher 
GƢþƿƪ܌�ǜĩűű�ǜŎƢ�rƿƪĩƿůƪůĩűƪěŉĩű�ĩƪ�þƿŁ��ĚŠĩţƷĩű� Ŏű�ƿűƪĩƢĩƢ�®þůůŦƿűł�ȀűĢĩű܋�
das Klebeband. Sei es transparent, als Paketklebeband oder gar als mehrfarbiges Ex-
ĩůƟŦþƢ�ůŎƷ�ĚĩƪŻűĢĩƢƪ�łƿƷĩƢ�fŦĩĚĩţƢþǼƷ܋�ŎůůĩƢ�ƪěŉĩŎűƷ�ĩƪ�Ǭƿ�ƪƷƆƢĩű܌�ƿűƪ�Ģĩű��ŦŎěţ�þƿŁ�
Ģþƪ� ĩŎłĩűƷŦŎěŉĩ��ĚŠĩţƷ� Ǭƿ�ǛĩƢƪƷĩŦŦĩű�ĚǬǜܒ� ŦĩĢŎłŦŎěŉ�ĩŎű�ðĩƿłűŎƪ�ƿűƪþěŉłĩůĎƶĩƢ�rƿ-
ƪĩƿůƪŻĚŠĩţƷĚĩŉþűĢŦƿűł�Ǭƿ�ƪĩŎűܒ�'þĚĩŎ�ǜŎƢĢ�ĩƪ�Šþ�Ŏű�ĢĩƢ�¦ĩłĩŦ�ŁþƪƷ�űŎĩ�ǛŻű�rƿƪĩƿůƪ-
ůŎƷþƢĚĩŎƷĩƢ܇Ŏűűĩű�þűłĩĚƢþěŉƷ܌�ƪŻűĢĩƢű�ŎƪƷ�ůĩŎƪƷ܌�ǜŎĩ�þƿěŉ�Ŏű�ĢŎĩƪĩů��ĩŎƪƟŎĩŦ܌�ƪěŉŻű�
bei der Übergabe Bestandteil des gesammelten Gegenstandes. In mühevoller Klein-
þƢĚĩŎƷ�ĩűƷŁĩƢűĩű�ŉĎƿȀł�¦ĩƪƷþƿƢþƷŻƢ܇Ŏűűĩű�ĢŎĩƪĩ�®ƟƿƢĩű�ƿűƟƢŻŁĩƪƪŎŻűĩŦŦĩƢ�¦ĩƟþƢþƷƿƢ-
ǛĩƢƪƿěŉĩ܌�ƿů�Ģþƪ�ܵ�ƢŎłŎűþŦŻĚŠĩţƷܴ�ƪŎěŉƷĚþƢ�Ǭƿ�ůþěŉĩű܌�ƿűĢ�ĩƪ�ǛŻű�þŦŦĩů�ǜþƪ�ƪƷƆƢƷ�Ǭƿ�
befreien. Dieses Unterfangen ist meist aufwendiger als gedacht und verlangt spezi-
Ȁƪěŉĩƪ�àŎƪƪĩű�ǅĚĩƢ�Ģĩű�fŦĩĚĩƢ�ƿűĢ�ƪĩŎűĩű��ƿǴĚþƿܒ�SƪƷ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ĩƢƪƷ�ĩűƷŁĩƢűƷ܌�
muss die Bruchstelle, der Defekt, auf andere Weise behoben werden, die am besten 
ƢĩǛĩƢƪŎĚĩŦ�ƿűĢ�ܵƿűƪŎěŉƷĚþƢܴ�ŎƪƷܒ

tŎěŉƷ�űƿƢ�ƿů�Ģĩű�¦ĩƪƷþƿƢþƷŻƢ܇Ŏűűĩű��ƢĚĩŎƷ�Ǭƿ�ĩƢƪƟþƢĩű܌�ŦŻŉűƷ�ƪŎěŉ�þŦƪŻ�ĩŎű�łĩűþƿĩƢĩƢ�
Blick auf dieses Stück Kulturgut, das uns in vielen Sammlungen immer wieder begeg-
net. Spätestens mit dem Bedeutungsgewinn der 3Rs der Nachhaltigkeit (reduce, re-
use, recycle) ist das Reparieren wieder in Mode gekommen und längst nicht mehr nur 
�ƿƪĢƢƿěţ�ĩŎűĩƢ��ƢůƿƷƪłĩƪĩŦŦƪěŉþǼƷ܌�ĢŎĩ�tĩƿþűƪěŉþǲŁƿűłĩű�űƿƢ�Ŏů�ĎƿƶĩƢƪƷĩű�tŻƷŁþŦŦ�
zulässt. Ein Klebeband ist zunächst der sehr einfache Versuch, einen Gegenstand wei-
terhin nutzbar zu halten, um ihn nicht wegzuwerfen oder ersetzen zu müssen. Es gibt 
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þŦƪŻ��ƿƪţƿűǼƷ�ǅĚĩƢ�ĢŎĩ��ĩĢĩƿƷƿűłܣ�ǛŎĩŦŦĩŎěŉƷ�ƪŻłþƢ�Ģĩű�àĩƢƷܤܓ�Ģĩƪ��ĚŠĩţƷƪ܌�Ģþƪ�ĢþůŎƷ�
repariert wurde. Andererseits ist diese Form der Reparatur auch in der Regel die güns-
tigste und unkomplizierteste Variante, die ohne großen Aufwand und sonderliches 
Geschick genutzt werden kann. Rückschlüsse über den Gebrauchswert und auch über 
die Person, die das Klebeband angebracht hat, sind vielleicht möglich. Das Klebeband 
þű�ĩŎűĩů�rƿƪĩƿůƪŻĚŠĩţƷ�ǛĩƢĢĩěţƷ�þŦƪŻ�űŎěŉƷ�ǬǜþűłƪŦĎƿȀł�Ģĩű�fĩƢű�Ģĩƪ�GĩłĩűƪƷþűĢƪ܌�
ƪŻűĢĩƢű� ţþűű� Ŏŉű� ƪŻłþƢ� ŻǲŁĩűŦĩłĩű� ƿűĢ� þűĢĩƢĩ� ðƿƪþůůĩűŉĎűłĩ� ĩƢţĩűűĩű� Ŧþƪƪĩűܒ�
GĩƢþĢĩ� Ŏů��ĩƢĩŎěŉ�ĢĩƢ�ܵ�ŦŦƷþłƪŻĚŠĩţƷĩܴ�ǛĩƢƢþƷĩű�ƪŎĩ�ŻǼƷ�ůĩŉƢ�ǅĚĩƢ�tƿƷǬƿűłƪǬƿƪþů-
ůĩűŉĎűłĩ�þŦƪ�ܵƿűĚĩƢǅŉƢƷĩܴ��ĚŠĩţƷĩ܌�ĢŎĩ� ŁþĚƢŎţűĩƿ�ƿűĢ�ŻƢŎłŎűþŦǛĩƢƟþěţƷ� ŎŉƢĩű�àĩł�
Ŏű� ĢŎĩ� ®þůůŦƿűł� ȀűĢĩűܒ� ®Ż� ţþűű�àŎƪƪĩű� ǅĚĩƢ� fŻűƪƷƢƿţƷŎŻűƪŁĩŉŦĩƢ܌� tƿƷǬƿűłƪǛĩƢ-
ŉþŦƷĩű�ŻĢĩƢ�rþƷĩƢŎþŦĩŎłĩűƪěŉþǼƷĩű�ĢƿƢěŉ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ƷƢþűƪƟŻƢƷŎĩƢƷ�ǜĩƢĢĩűܒ�àĩűű�
einem das Band begegnet, dann sollte nicht nur die Frage gestellt werden, warum es 
mit Klebeband repariert wurde, sondern auch danach gefragt werden, warum es an 
ĢŎĩƪĩƢ�®ƷĩŦŦĩ�łĩĚƢŻěŉĩű� ŎƪƷ܌�ƿűĢ܋�ţŻűűƷĩ�ĢƿƢěŉ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�Ģþƪ��ĚŠĩţƷ�þűĢĩƢƪ�łĩ-
űƿƷǬƷ�ǜĩƢĢĩűܓ��ĢĩƢ܋�ǜþƢƿů�ǜƿƢĢĩ�ĩƪ�ĢƿƢěŉ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ƢĩǛĩƢƪŎĚĩŦ�ȀǡŎĩƢƷ�ƿűĢ�űŎěŉƷ�
ůŎƷ�ĩŎűĩƢ�ĢþƿĩƢŉþǼƷĩű�hƆƪƿűł�ǛĩƢĚƿűĢĩűܓ�®Ż�ĚĩƷƢþěŉƷĩƷ�ĩƢůƆłŦŎěŉƷ�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ĢŎĩ�
ĩŎűŁþěŉƪƷĩ�FŻƢů�ĢĩƢ�fŻţŻűƪƷƢƿţƷŎŻű�ĢƿƢěŉ�ĢĩűܘĢŎĩ�tƿƷǬĩƢ܇Ŏűܒ

Am Beispiel dieser Handschuhe lässt sich sehr gut nachvollziehen, warum in der 
täglichen Museumsarbeit nicht zu schnell über scheinbar verschandelnde oder nicht-
ŻƢŎłŎűþŦĩ�/ƢłĎűǬƿűłĩű�ŉŎűǜĩłłĩłþűłĩű�ǜĩƢĢĩű�ĢþƢŁܒ�'Ŏĩƪ�ĚĩƷƢŎǲ ǼƷ�űŎěŉƷ�űƿƢ�fŦĩĚĩ-
ĚĎűĢĩƢ܌�ƪŻűĢĩƢű�þƿěŉ�®ěŉƢŎǼƷǬĩŎěŉĩű܌�þűłĩĚƿűĢĩűĩ�àŻŦŦŁĎĢĩű܌�fĩƢĚĩű�ŻĢĩƢ�ƪŻűƪƷŎłĩ�
Möglichkeiten wie wir Menschen uns Gegenstände zu eigen machen. So verfolgt das 
Klebeband wie beschrieben eben nicht nur den Zweck der Reparatur, sondern stellt 
þƿěŉ�Ģþƪ��þűĢ�ǬǜŎƪěŉĩű�Ģĩů�rĩűƪěŉĩű�ƿűĢ�Ģĩů��ĚŠĩţƷ�ŉĩƢܒ�àĩűű�ǜŎƢ�ŠĩĢŻěŉ�Ŏű�ĢĩƢ�
materiellen Kultur mehr über den Umgang mit den Dingen verstehen wollen, dann 
müssen wir genau diese Beziehungen in den Blick nehmen. Ein Glücksfall ist es, wenn 
ǜŎĩ� Ŏű�ĢŎĩƪĩů��ĩŎƪƟŎĩŦ�ĢĩƢ�ĚŎƪŉĩƢŎłĩ�/ŎłĩűƷǅůĩƢ�ƿűƪ�ƪĩŎűĩ��ĩǬŎĩŉƿűł�Ǭƿ�Ģĩű��ĚŠĩţ-
Ʒĩű�ĩƢţŦĎƢƷ܌�ƪŻłþƢ�ƪěŉƢŎǼƷŦŎěŉ�ŁĩƪƷŉĎŦƷ܌�Żŉűĩ�Ģþƪƪ�ǜŎƢ�Ŏŉű�ĢƿƢěŉ�ǛŎĩŦĩ�FƢþłĩű�ĩƢƪƷ�ĢþǬƿ�
bringen müssen. So wird dieser Begleitbrief eine Interpretationshilfe und reichert den 
Kontext rund um die Handschuhe deutlich an. Mit dem Hintergrundwissen aus dem 
�ĩłŦĩŎƷƪěŉƢĩŎĚĩű�ţþűű�Ģþƪ�fŦĩĚĩĚþűĢ�ĩŎű�®ěŉŦǅƪƪĩŦ�Ǭƿů��ĚŠĩţƷǛĩƢƪƷĎűĢűŎƪ�ƪĩŎű�ƿűĢ�
zum berühmten Sandkorn werden, das die Welt erklärt. 
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